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Beilage zu Nr . 166 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 16 . Jnli 1885 .

Rechtsprechung .
U Leipzig , 14 . Juli . (Reichsgericht .) Wir fassen

heute zunächst die neuesten Urtheile des Reichsgerichts auf
dem Gebiete de^ HandelSrechts zusammen . Am 4 . März
d . I . hat der i . Civ .- Sen . entschieden , daß durch Kon¬
kurseröffnung die Kaufmannseigenschaft erlischt ,
wenn der Gemeinschuldner nicht ausnahmsweise während
des Konkurses fort fährt , Handelsgeschäfte zu betreiben .
Es gelten also insbesondere die von einem in Konkurs
gerathenen Kaufmann während des Konkursverfahrens
ausgestellten Scheine , wenn der Gemeinschuldner nicht
während dieser Zeit nachweisbar Handelsgeschäfte ge¬
werbsmäßig fortlreibt . DaS Reichsgericht hob hierbei die
entgegengesetzte Rechtsmeinung des Oberlandesgerichts
Breslau auf . — Derselbe Senat erkannte in einem Urtheil
vom 7 . März 1885 , daß in der Annahme von Vermitte¬
lungsausträgen seiten beider Kaufkontrahenten keine Hand¬
lung zu erblicken sei , welche der Privatmäkler anstän¬
diger Weise nicht vornehmen dürfe , daß vielmehr gerade
bei der Vermittelung von Handelsgeschäften derselbe Mäkler
häufig beiden Vertragschließenden diene . — Die Einträge
im Handelsregister begründen nach einem Urtheil des
II . Civ . - Sen . vom 27 . März d . I . nicht „ bei Gericht
offenkundige Thatsachen " im Sinne des tz 264 der C .P .O .,d . h . die Offenkundigkeit , die Kenntniß des Gerichts von
den im Handelsregister verlautbarten Thatsachen folgt
noch nicht ohne Weiteres aus den Eintragungen im Handels¬
register , so daß also namentlich im Urkundenprozesse , in
dem bekanntlich alle Thatsachen , welche zur Klagbegrün¬
dung dienen , durch Urkunden oder „ bei Gericht offenkundige
Thatsachen " bewiesen werden müssen , es nicht genügt ,wenn der Kläger z. B . sich zum Beweise der Thatsache ,
daß ein Prokurist des Beklagten den Klagwechsel ausge¬
stellt habe , sich auf die hierüber durch die betreffende Ein¬
tragung im Handelsregister hergestellte „ Offenkundigkeit "
beruft .

Derselbe Senat hat am nämlichen Tage den schon vom
Reichsgericht und dem früheren Reichs Oberhandelsgericht
wiederholt verkündeten Rechtsgrundsatz ausgesprochen , daß
der Antheil des einzelnen Gesellschafters am Ge¬
sellschaftsvermögen der offenen Handelsgesellschaft
(gemäß den Artikeln 91 , 144 und 14Z des Handels - Ge¬
setzbuchs ) nicht etwa in einer Quote des Ganzen oder der
zu diesem Ganzen gehörenden Sachen und Rechte besteht .
„ Vielmehr beruht der Antheil des Einzelnen am Gesell¬
schaftsvermögen während der Dauer derselben in dem aus
den Büchern sich ergebenden wechselnden Guthaben des
Gesellschafters mit den ihm gebührenden Zinsen und Ge¬
winnbeträgen . Und erst wenn die Gesellschaft aufgelöst
wird und die Liquidation resp . Auseinandersetzung des
Vermögens derselben stattfindet , gelangt dieser Antheil
nach Maßgabe der Höhe des Guthabens zur Realisirung ."
Die Befugnisse des stillen Gesellschafters vor und
nach Auflösung der Gesellschaft berührt dagegen ein Ur¬
theil des l . Civ . -Sen . vom 14 . Febr . d . I . ES heißt da :
„ Der stille Gesellschafter ist berechtigt , vom Komplementär
Rechnungslegung in der Art zu verlangen , daß dieser ihm
die Bilanz mittheile und die Möglichkeit gewähre , dieselbe
durch Einsicht der Bücher zu prüfen . Dies kann der stille
Gesellschafter auch nach Auflösung der Gesellschaft ver¬
langen . Findet er die Bilanz für richtig , so fordert er auf

Grund derselben sein Guthaben . Im gegentheiligen Fall
bestreitet er die einzelnen Ansätze , substituirt denselben die
nach seiner Ansicht richtigen und fordert das danach ihm
Zukommende . Er kann seinen Anspruch aber auch selbstän¬
dig begründen ." Betreffs dieser selbständigen Klage ent¬
scheidet nun das Reichsgericht im Gegensätze zum Bor¬
richter (OberlandeSgericht Stettin ) , daß dies „ nicht bloß
dadurch geschehen könne , daß der stille Gesellschafter selbstdie Geschäfte während der ganzen Dauer der Gesellschaft
aufdecke . Die Begründung des Anspruchs kann auch dann
schlüssig sein , wenn der Me Gesellschafter sich für ein¬
zelne Zeiträume auf die Bücher beruft , für andere die
Geschäfte selbst darstellt "

, ebenso dadurch , „ daß der stille
Gesellschafter das Geschäftsergebniß einer gewissen früheren
Zeit darthut und nun die positive Behauptung aufstellt ,der spätere Geschäftsbetrieb bis zur Auflösung habe keinen
Verlust ergeben " .

Der Begriff des Jnhaberpapiers im Sinne des
Art . 301 des H -'- G . -B . formulirt ein Urtheil des 1 . Ci -
vilsenatS vom 30 . März d. I . u . A . dahin : „ Allerdings
braucht das Jnhaberpapier nicht in bestimmter solenner
Form ausgestellt zu sein , es braucht selbst den Ausdruck
„ Inhaber " nicht nothwendig zu enthalten . Allein es mußaus der Urkunde hervorgehen , daß der Inhaber als
solcher forderungsberechtigt ist . Die Absicht , welche der
Aussteller bei der Ausstellung bezw . bei der Begebung des
Papiers hatte , ist, soweit sie nicht in der Urkunde ausge¬
sprochen ist, bedeutungslos . — Eine interessante Entscheidungüber die Voraussetzungen des „ Handelsgutes " ( im Sinne
des Art . 335 des H . - G .- B .) im Samenhandel fällte der¬
selbe Senat am 22 . April d . J . Es handelte sich um Liefe¬
rungsabschlüsse über Samen erster Nachzucht aus der
Originalsaat eines renommirten Pflanzenzüchters . DaS
Reichsgericht sprach aus : „ Es muß als Vertragswille der
Kontrahenten gelten , daß die Käuferin nur dann gehalten
sei, demnächst von dem Verkäufer geernteten Samen ab¬
zunehmen , wenn der zur Abnahme offerirte Samen so be¬
schaffen ist, daß derselbe überhaupt als Handelsgut in dem
Handelsverkehr von Samenhandlungen unter sich und mit
den sonstigen Personenkreisen , in denen Angebot und Nach¬
frage in Bezug auf Samen , d . h . auf zur Aussaat be¬
stimmte pflanzliche Produkte stattfindet , gelten kann .
Produkte , welche diese Beschaffenheit , z . B . wegen man¬
gelnder Keimfähigkeit , nicht besitzen , sind , als für die Ge¬
schäftszwecke der Samenhandlung unbrauchbar , etwas
wesentlich anderes als der vertragsmäßig gewollte
Kaufsgegenstand . ", — Ueber die Pflichten des Spedi¬teurs spricht sich ein Urtheil desselben Senats vom 12 .
März dahin aus : „Das Gesetz macht dem Spediteur die
Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns (Art . 380 , 382
des H .-G . -B .) zur Pflicht . . . Die Frage , ob diese Sorg¬
falt eingehalten oder vernachlässigt worden sei , ist unter
Festhaltung eines objektiven Maßstabes , jedoch unter
steter Berücksichtigung der ganzen Sachlage des einzelnen
Falles , wobei auch der Handelsgebrauch und die allge¬meine Verkehrssitte zu berücksichtigen sind , zu beantworten ."

Karlsruhe , 15 . Juli . (Oberlandesgericht .) NachSt .-P .-O . 8 430 stehen dem Privatkläger diejeüigen
Rechtsmittel zu , welche in dem Verfahren auf öffentliche
Klage der Staatsanwaltschaft zustehen . Von dieser Be -
fugniß kann er nur selbst oder ein mit Vollmacht ver¬

sehener ! Vertreter Gebrauch machen . Eine Gleichstellungdes Privatklägers mit dem Angeklagten bezüglich der Ein¬
legung der Rechtsmittel besteht nicht , insbesondere findendie § § 339 , 340 St .- P .- O ., welche die Personen bezeich¬nen , die für den Beschuldigten Rechtsmittel einzulegen be¬
fugt sind , keine Anwendung auf den Privatkläger . Der
Vertreter des letzteren übt nicht die Funktion des Verthei -
digers aus und kann deshalb nicht die Privilegien eines
solchen beanspruchen .

Wenn auch der Annahmeverzug (Art . 343 H . - G .-B .)und der Zahlungsverzug an sich verschieden sind , so schließt
doch in den gewöhnlichen Fällen letzterer den Annahme¬
verzug in sich , weil der Käufer mittelbar den Empfang
verweigert , wenn er die Erfüllung der Zahlungspflicht ,von welcher der Verkäufer seine llebergabe abhängig machen
darf , versagt . Die Erklärung des Käufers , den Kaufpreisum den Betrag eines angeblichen Schadens kürzen zuwollen , bildet , da sich der Gläubiger Stückzahlung nicht
gefallen zu lassen braucht , einen Zahlungsverzug und eine
Nichterfüllung , durch welche die förmliche Verzugsetzung
überflüssig wird .

Der L .-R .- S . 577 a a . besagt , daß ein Nutzeigenthum
durch Verträge , letzten Willen und Ersitzung entstehe ; es istdamit ausgedrückt , daß in besonderen Fällen die Erwer¬
bung eines Nutzeigenthums auch nach Einführung des
LandrechtS nicht ausgeschlossen ist, wie denn das Bestehen
solcher Rechtsverhältnisse dem Geiste nur dann widerspricht ,wenn dieselben unablöslich und unkündbar sind .

Ferieukolomeu für arme kränkliche Schulkinder der
Stadt Karlsruhe.

An Gaben erhielten wir ferner : durch A . Bielefeld ' Soft Buchhandlung : von A. M . 5 M . . Adolf Kahn 20 M -,nwalt Ür . Weill 10 M . ; durch Or . Hoffmanu : von ttr .Wagner 10 M .» Frau Alfred Seeligmann 10 M . : durch Stadt¬rath Leich tlin : von Baron v . Berckholtz 20 M . . Frau A.W . 5 M ; durch Oberstabsarzt Schrickel : von Metzgermei¬ster Scherer 5 M . , Metzgermeister Dratz 3 M . ; durch vr .v . Sehfried : von F . Kallmorgen 10 M . ; durch RektorSpecht : von Frau v . Marschall , geb. Westphal . 10 M . . Geh .Oberpostrath Hetz 10 M . ; durch vr . v. Weech : von Ungenannt3 M - ; durch StabSaPotheker A . Ziegler : von Ungenannt2 M -, F . W . Düring eine Sammlung von Spielen . Zusam¬men 123 M . Hrezu laut Bescheinigung vom 4. er . 2S2S M .Im Ganzen , somit 3048 M . - Wir danken verbindlichst undbitten um wertere Gaben .
Nach den bisherige » Erträgnissen werden wir 5 Kolonien auS -senden können .
Jeder derselben können sich einige Kinder anschließen , derenEltern die Kosten selbst tragen wollen , und zwar im

Betrage von 60 M . — einschließlich eine « einfachen Bettes . der
Verpflegung und der Reise mittelst Eisenbahn und Leiterwagen .Anmeldungen dazu könne» jedoch nur noch bis »um 1. Augustangenommen werde« .

Karlsruhe , den 11. Juli 1885.
D as KomitS : Bähr , v ^ . Stadtarzt , Kaiserstr . 223 —

Bielefeld zun ., VerlagS -Buchhändler und Konsul , Kaiser -siraß - 141 -
. Hoffmano . vr ., Generalarzt a . D . , Hirsch¬straße 37 — Leich tlin . Stadtrath , Knegstr . 56 - Schmidt ,Armenrath , Waldstr . 32 — Schneider , Bankier , Erb -prinzenstr . 31 — Schrickel , Oberstabsarzt a . D .. Amalieu -straße IS — v . S eh fr red , Hofarzt , Kaiserstraße 168 —

Specht , Rektor und Professor , Kreuzstr . 15 — Spemanu ,vr . , Bürgermeister , Kriegstr . 112 — v . Weech , Vr . , Geb .Archivrath , Seminarstr . 6 — Ziegler , StabSaPotheker a . D . ,Akademiestr . 26 - Zittel . Dekan . Erbpriozenstt . 5.
27 » Eil » Opfer . Nachdruck vrrbotm

Roman von Ernst Hallberg .
(Fortsetzung .)

Zehntes Kapitel .
DaS war ein trauriger trüber Morgen , der jetzt für Eva Her¬

bach mit allem Glanz und Duft und Licht heraufzog . Zwar
sangen die Vögel wie sonst und die rvthe Rebe deS wilden WeinS
klopfte grüßend an 's Fenster , nur die lustige junge Eva war
eine andere geworden und blickte mit umflorten Augen auf ihre
Umgebung , ohne etwas davon zu sehen . Der Oberst schlief, aber
sie lauschte seit Tagesanbruch schon mit fieberhafter Angst auf
das Kommen der beiden Herren , und so trübe die verrinnenden
Stunden waren , sie hätte doch eine jede von ihnen festhalten
mögen aus Furcht vor dem Kommenden .

Und dann hörte sie Stimmen im Korridor und Johann ganz
deutlich sagen :

„ Oberst Herbach hat einen Schlaganfall gehabt und ist sehr
krank.

"

„ So !" meinte Eduard gleichgiltig , und in leiserem Tone setzte
er hinzu : „ Ich erwartete etwas ähnliches ."

„Sollte Fräulein Herbach zu sprechen sein ? " fragte der Bank¬
direktor . Aber Eva hatte sich schon erhoben , sie wußte , was
ihrer wartete , und mit eiligen Schritten , als fürchte sie jede
Minute längeren Aufschubs , ging sie durch daS Zimmer und
öffnete die Thür . . . .Sie sah mit einem flüchtigen Blick in den Spiegel . Ihr Haar
war wild und unordentlich , ihre Augen geschwollen vom Weinen ,
ihre Wangen blaß . So sollte sie Eduard von Eichhoff also zum
letztenmal sehen. Daß es das letztem«! war , wußte sie sicher.
Mechanisch strich sie über die widerspenstigen Locken imd die
Hand » die sie dann dem jungen Mann reichte, war kalt wie Eis .

„Es thut mir leid , daß Papa . . . ." begann sie.
„Es ist nichts von Bedeutung , Fräulein Herbach, " sagte Eduard

etwas zurückhaltend , „ es ist vielleicht noch besser , wenn wir nur
mit Ihnen sprechen . "

Zum erstenmal während ihrer langen Bekanntschaft vielt der
Direktor seinen jungen Freund geradezu für sehr rücksichtslos
und um das in etwas wieder auszugleichen , sagte er freundlich :

„ Ist der Oberst wirklich ernstlich krank? "

„Sehr ernstlich, " und als sie das ungläubige Lächeln auf
Eduard 'S Gesicht sah . setzte sie hinzu : „Der Doktor hofft mdeß ,
daß kein, Gefahr mehr vorhanden ist."

„Als wir gestern hier waren , sah er recht wohl aus " , bemerkte
Eichhoff spöttisch, denn Eva 's Ergebung reizte ihn .

„ Er ist in der That aber schon seit Monaten leidend " , sagteEva mit einem so stehenden , verschüchterten Blick , wie ihn ein
sterbendes Reh auf den Jäger heften soll, ihm war dieser sanfteAusdruck in ihren Augen noch niemals aufgefallen , er hatte sie
bisher ja nur heiter gekannt .

„ Es wäre uns nicht eingefallen . Sie unter den jetzigen Ver¬
hältnissen zu stören, " begann der Direktor , als er Eduard ' S
schlecht verhehlte Ungeduld bemerkte, „Ihr Herr Papa bestimmte
indessen den heutigen Tag , damit Sie uns eine einfache Frage
beantworten möchten. " Er hielt einen Augenblick inne , er sah ,wie Eva dunkclroth wurde , dann leichenblaß , und wie die Hand
zitterte , die die Stuhllehne gefaßt hielt -

„Wir wünschen nur zu wissen , ob Sie gesehen haben , daß
Herr von Eichhoff hier , in Ihres Vaters Haus , ein Papier
unterschrieben hat .

"
Ihr Auge glitt scheu über die große schlanke Gestalt , die seit¬

wärts am Klavier lehnte , ein Sonnenstrahl umwob sie ; er hatte
die Arme verschränkt und blickte sie an .

„Ja !" sagte sie und senkte die Lider , als sei sie nicht mehr
werth , ihn länger anzusehen , während sich ein Gefühl der Er¬
stickung ihrer bemächtigte .

„Eva !" rief Eduard erblassend.
„Bei welcher Gelegenheit ?" fragte der Bankier weiter .
„Als Herr von Eichhoff das letztem«! bei unS war ."
„Und wie lange ist das her ?"
„Ungefähr ein Vierteljahr ! "
Eduard lachte höhnisch und hart auf .
„Fräulein Herbach , ich kann mir wohl denken , daß man Sie

überredet hat , so zu antworten , aber Gott im Himmel , verstehen
Sie auch die volle Bedeutung dessen , was Sie eben gethan ? "

„Ja !"

„Wissen Sie , daß die Sache vor Gericht kommen wird ? "
„Ja ! "

„Daß Sic in diesem Falle einen Eid leisten müssen ? "
„Ja ! "

„Und können Sie das thun ? "
„Ja ."
„Sie wollen wirklich beschwören, daß Sie mich, mich, niemand

anderen als mich, Eduard von Eichhoff , in diesem Hause habenein Papier unterschreiben sehen? "
„Ja !"

»Lasse » Sie «ns gehen," sagte Eduard sich aufrichtend , „das

ist mehr , als ich zu ertragen vermag , so jung , so lieblich und soverderbt ! O , Eva , ich habe etwas anderes in Ihnen zu findenerwartet ! Noch ist es nicht zu spät , gestehen Sie Ihr Unrecht ein ! "
Sie schüttelte den gesenkten Kopf :
„ Ich habe nichts zu gestehen!"
„ Eva ! " rief er noch einmal schmerzlich bewegt . Aber als sienur schweigend den Kopf senkte , so tief zwar wie eine überführteVerbrecherin , aber ohne einen Laut , da strich er hastig mit derHand über seine Stirn , als wollte er ein häßliches Bild ver¬wischen , und wiederholte erregt :
„ Lassen Sie uns gehen , Scherer . Nicht des Geldes wegenbekümmert mich diese leidige Angelegenheit so tief, ich dachte . . .aber es nützt nichts , darüber zu sprechen : ich habe mehr erfahren ^als ich wissen wollte . Leben Sie wohl, Fräulein Herbach ! "
Seine Stimme hatte schmerzlich bewegt geklungen und am

liebsten wäre ihm das arme Kind zu Füßen gefallen und hätteseine Verzeihung erfleht .
„Herr von Eichhoff !" rief sie unter dem Eindruck dieses über¬

mächtigen Gefühls , aber der Ruf verklang , ohne ihn zu er¬reichen , und mit zusammengepreßten Händen blieb sie allein .Das überstieg ihre Kraft , das leere Zimmer erdrückte sie fast .So stahl sie sich denn zurück , an die Seite des Mannes , demsie in dieser Stunde alles geopfert , zu ihrem Vater , der fortandas Einzige war , das ihr in der Welt geblieben.Als Eduard sein Hotel bettat , kam ihm der Kellner mit einemBrief entgegen , der soeben dort abgegeben sei , sein Inhalt er¬suchte ihn um eine zeugenlose Unterredung von fünf Minutenund war „ Eva " unterzeichnet .
Er antwortete bedauernd , es sei ihm unmöglich, ihren Wunschzu erfüllen , da er soeben nach Eichen zurückkehre .
Am nächsten Morgen erhielt er einen zweiten Brief desselbenInhalts , nur war er noch dringlicher .
„Wenn Sie mir doch in Hinsicht der Vergangenheit meineBitte erfüllen wollten, " schrieb sie ihm . „ Ich würde Ihnen dank¬barer sein, als es Worte ausdrücken können ; zu jeder Stundedes Tages stehe ich zu Ihrer Verfügung !"
„ Nein ! " rief Eduard zornig und schleuderte den Brief auf denTisch , „ das ist ein neuer Rath ihres Vaters ; das Haus betteteich nicht wieder . - Sie sind beide gleich , selbst wenn sie nur einWerkzeug ist, so doch jedenfalls ein sehr gefügiges . "Und im Laufe des Nachmittags erhielt Eva eine zweite ab¬schlägige Antwort , so höflich und kühl, daß sie ihre letzten Hoff¬nungen vernichtete .

(Fortsetzung folgt.)



Handel « nd Verkehr .
Handelsberichte .

Vom Waavenmarkte . (Frkf . Ztg .) Unter voller Gunst der
Witterung nimmt der Schnitt des Getreide ? gegenwärtig raschen
Fortgang . Einheimsung und Verwendung der neuen landwirth -
schaftlichen Produktion sind indessen noch zu wenig vorgeschritten ,
um auf den allgemeinen Geschäftsgang am Waarenmmkte be¬
reits in stärkerem Maße belebenden Einstuß üben zu können.
Einstweilen gibt sich wohl etwas erhöhte Zuversicht in naher
Erwartung der Konsumfrage kund , doch wird die gebesserte
Stimmung auf unserem ReseratSgebiete nur sehr vereinzelt in
gleichzeitiger Befestigung der Preise und größerer Unternehmungs¬
lust bemerkbar .

Getreide nahm nach anfänglicher Preisbefestigung an den
meisten Märkten alsbald wieder mattere Haltung an . welche
schließlich auch in den amerikanischen Weizevkursen Ausdruck fand .

Spiritus gewann an den inländischen Märkten nicht uner¬
hebliche Werthbefestigung , welche indisseu mit der Ermattung der
Getreidepreise auch alsbald wieder geschwunden ist.

Rüböl stand in schwachem Umsätze und wurde von mäßigem
Ueberwiegen des Angebotes oder der Nachfrage stärker im Preise
beeinflußt . Leinöl erzielte bei spärlicherem Angebot weiteren
Preisaufschlag . Olivenöl blieb stetig . Eottonöl zog etwas
im Preise an . Terpentinöl wurde bei belebterem Handel
höher bezahlt . Palmöl unterlag nach Eintreffen neuer Zufuhren
am Liverpooler Markte erneuerter Preisabschwächung . Cocos -
nuß - O el verharrte in seitheriger gedrückter Marktlage .
Schmalz notirt etwas fester-

Petroleum behauptete für rasstnirte Waare an den euro
Päischeo Märkten feste Tendenz und stetige Notirungen , während
die Kurse der Pipe Line Certifikate in Amerika größeren Schwan¬
kungen unterworfen waren . in denen schließliche Abschwächung
hervortrat .

Kaffee hat den vorwöchentlichen Preisstand nur schwach be¬
hauptet . Namentlich tendiren die Preise der minder feinen Sorten
weiter zu Gunsten der Käufer -

Zucker verkehrte in weiter abgeschwächter Tendenz , die na¬
mentlich an dem Londoner Markte infolge der dort eingetroffenen
stärkeren Zufuhr auS Amerika überwog und auch die Presse an
den übrigen Märkten ungünstig beeinflußte . Cacao wurde höher
im Preise gehalten . T hre e vermochte die bei Eintreffen der ersten
Zufuhren aus der neuen chinesischenErnte bewilligten Preise nicht
voll zu behaupten . ReiS begegnete bei unveränderten gedrückten
Preisen schwacher Nachfrage - Pfeffer notirt wenig verändert .
Salpeter hat sich im Einklänge mit der aus Valparaiso tele-

graphirten Preissteigerung auch an de» europäischen Märkten bei
vermehrter Nachfrage im Wertbe gehoben . Indigo behauptete
den kürzlichen Preisaufschlag . Schellack erfuhr weitere Werth -

ermäßigung . Chinin verharrte in unveränderter gedrückter
Marktlage . Jndiarubber blieb nur für die spärlicher vor¬
handenen Miitelsorten im Preise gut behauptet .

Hopfen stand in schleppendem Verkehr , in welchem die Eianer
zu weiterer Nachgiebigkeit von dem günstigen Stande der Pflan¬
zungen und derdavon verstärktenZurückhaltung der Käufer veranlaßt
wurden . Tabak behielt feste Tendenz , die sich namentlich für
amerikanisches Gewächs auch in animüten Umsätzen bethätigtc .
Leder wurde an der in Frankfurt a . d . O . vor wenigen Tagen
abgebaltenen Messe schwach zugcführt und auch wem « gefragt .
Die seitherigen Notirungen blieben im allgemeinen geltend und
Preisaufschlsg nur vereinzelt zu bedingen . Roß häute und
Felle hatten bei wenig veränderten Notirungen lebhafteren
Verkehr .

Baumwolle behielt matte Preistendenz , welche vornehm¬
lich von den Berichten über den Stand der amerikanischen Pflan¬
zungen veranlaßt wurde . Wolle bat etwas festere Preishaltung
angenommen , die sich sowohl bei Schluß der am 10. d. in London
beendeten Auktionen für Kolonialwollen als auch an den im Ja -

lande kürzlich abgehaltenen Märkten einstellte . Jute gab bei
trägem Handel weiter im Preise nach . Seide fand erheblich
vermehrte Beachtung . Der diesjährige ErnteauSfall hat die seit¬
herige Zurückhaltung der Käufer an allen Märkten vermindert .

Kohlen verdanken der Stetigkeit der Zieaelfabrikation » dem
Mehrverbrauch bei den Kalköfen und dem Konsum von Jndostrie -
kohlen fortgesetzt rege Frage . Auch der Absatz gröberer Kohlen
hat in einzelnen Distrikten einen stabileren Verlauf genommen .
Metalle erfuhren theilweise weitere Preissteigerung , in welcher
Zinn bei lebhaften Umsätzen die Führung behielt . Blei zoa gleich¬
falls in Folge der in Spanien noch andauernden Cholera -
Epidemie ferner im Preise an , auch Zink tendirt etwas fester .
Quecksilber notirt unverändert . Kupfer und Eisen sind nach vor¬
übergehender Ermattung wieder auf vorwöcheutlichen Preisstand
zurückgekehrt .

Köln , 14 . Juli . Weizen looo hiesiger 18 .— , >ooo fremder
18 .20, per Juli 17 . 10 , per Novbr . 17.50 . Roggen >m-v hiesiger
15.— . per Juli 14 50 , per Novbr . 14.90 . Rüböl !ow> mir
Faß 26 .— . per Qktober 36 .— . Hafer loco hiesiger 14.50 .

Bremen , 14 . Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white lo« > 7.55 , per August 7 .60 , per August - Dez . 7 .80 .
Behauptet . Amerika » . Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt 35 ' /. .

Antwerpen , 14. Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht )
Rasfinirt . Type weiß , disp . 18' /, . Behauptet .

New - Aork , 13 . Juli . (Schlußkurse .) Petroleum in Rew -
Nork 8' /. , dto . in Philadelphia 8 ' /, . Mehl 3. 90, Rother Winter¬
weizen o .S8 , Mais (old mixed) 53 , Havanna - Zucker b .22 '/„
Kaffe , Rio good fair 8 .35, Schmalz (Wilcox ) 7 .10 , Speck 6' /« ,
Getreidefracht nach Liverpool 2 ' /. .

Baumwoll - Zufuhr — B . » Ausfuhr »ach Großbritannie »
2000 B . , dto . nach dem Contiuent 3000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Frankfurter Kurse vom 14 . Juli 1885 . rubel k. 20 Pf, ., 1 Mark Bank- ^ 1 Rm! . so !
— IS Rmk„ I Gulden ö. W - r Rmk., 1 Franc --- so Pfg .

l . I ?
S R«

I Silber -

StaatSpapiere .
Baden 3' /, Obligat , fl . 99°/«

. 4 . ff. 101' /,

. 4 . M . 103' /, ,
Bayern 4 Obligat . M . 103' /«
Deutsch !. 4 ReichSanl .M . 104' /-
Preußen 4' /,Tons . M . 103?/«

. ConsolS M . 103' »/. ,
Wtbg . 4' /,OblU >.78/79M . 105»,s

. (4 Obl . v . 75/80 M . 104»/. ,
Oesterreich 4 Goldrente fl . 89 ' /.

. 4' /, Silberr . fl .
'

. 4' /, Papierr . fl .
, 5Padierr .v .1881

Ungarn 4 Goldrente fl .
Italien 5 Rente Fr .
5°/« Rumänische Rente
ßmmänieu 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5Obl . v . 1877M . 96 »/„
» 5ll . Orientaul . PR . —
. 4 Tons . v . 1880 R . 80" /-.

Serbien 5 Goldrente 86

68 ' /,

81' /.
El .
96 ' /,
93°/.

104' /,
93 ' /,

Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4' /,Ber » v. 1877F .

. 4°/, Bern 1880 F .
Egypten 4 Unif . Obligat .

Vnns-Wktien
4 'LDeutscheR .- Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank ff.
4 DiSc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf .ÄankvereinThlr .

Oest . K
4'Rhei « . Kreditbank Thlr .
6D . Essekt-u .Wechsel-Bk

40"/» einbezahlt Thlr .
Eifenbahn -Aktie »

eidelberg -SveyerThlr .
eff-Ludw . - Bahn Thlr .
eckl.Friedr .-Franz M .
Pfäl ». Maxbahn fl .
fiilz . Nordbahn fl .

Elisabeth Pr .-Akt. fl.

101
59

101' /«

65»/,

>42' /,
1,6 »/.
150 -/4
>38»/.
190' /,
77' /,

1 , 2'/,
120'/. ,

189' /,
133' /.
100'/,
195' /.

Elis .II . Em .Linz-B .Sbr . fl . 173
4 Gotthardbahn Fr . 109»/,
5 Böhm . West -Bahn fl. 232
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —
5 Oest . Franz -St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd -Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl .
5 . „ I -it . 8 . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99»/.«
5 Mähr . Grenz -Bahn ff.
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . l-it . fl .
5 Oefl . Nordw . 1-it . 8 . ff.
4 Vorarlberger fl . 74 ' »/. ,
3 Raab - Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 68 ' /.
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97' /,
6 Buffalo N .-Y . L Phil .

Tons . Bonds 31

111»/«
138 ' /.
141»/.
152 ' /,

70' /,

106 '/,
84 ' /,
83 ' /.

6SouthernPacisic ofCal . 1ück. 95' /,
5 Gotthard IV Ser . Fr . >06
4 „ . 99' /,
4 Schweiz . Central 101' /,
5 Süd - Lomb . Prior , fl. t04»/,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62' »/. ,
5 Oest . StaatSb . -Prior . fl . 106' »/. ,
3 dto . 1—vm L . Fr . 80 ' /,
3 Livor .Iüt . 6 , Diu . vsFr . 64
5 To Scan . Central Fr . 102»/,
5Westsic .Eisb . 1880stfr . Fr . 103»/, ,

Pfandbriefe .
4 Rh . HyP .-Bk . -Pfdbr .
5 Preutz .Cent . -Bod . - Tred

verl . ä 110 M . —
4 dto , ä 100 M . 100" /. ,
4 ' /,Oest . B . - Crd .-Anst . ff. 10t »/
5 Ruff . Bod .-Cred . S .Ä . 91
4°/, Süd -Bod . - Tr .-Pfdb . 101»/.

Verzinsliche Loose .
3 ' /, Töln -Mind .Thlr . 100 125 ' /,
4 Bayrische . 100 132' /,
4 Badische . 100 130»/,

115' /,
124»/.
112»/,

4Mein .Pr .Pfdb .Tblr .100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v. 1854fl . 250
5 , V. 1860 „ 500 118°/.
4Raab -GrazerThlr . 100 95 '/.
UnverzinSlicheLoosepr . Stück
Badischefl . 35-Loose —
Braunschw .Thlr .20-Loose 94 .30
Oest . fl .100-Loosev . 1864
Oesterr . Kreditloose fl .100

von 1858
Ungar .StaatSloose fl .100
AnSbacher fl . 7- Loose
AuqSburgerfl . 7 -Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
MailänderFr .lO-Loose
Meiningerfl .7 - Loose
Schweb . Thlr .10-Loose

Wechsel « nd Sorte » .
Paris kurz Fr . 100 80 .85
Wien kurz fl . 100
Amsterdam kurz fl .100
London kurz 1 Pf . St .

290 . -

300 .80
221 .20

29 .—
26 60
23 .30
14 40
23 .50
64 .50

163 .50
169 . 15

20 .36

Dollars in Gold 4 .16 —19
20 Fr .-St - 16. 18 - 22

ovreigllS 20 . 34 39
bligatione « «nd Jndnftrie -

Aktie » .
4 Karlsruher Obl . v .1879 —
4 Mannheimer Obl . 102
4 Freiburg „ 102 ' /.
4Koustan »er ^ —
Ettlinger Sviauerelo .ZS . , 46
KarlSruh .Maschiaenf .dto . 135 ' /,
Bad . Zuckers . , ohne ZS . 85
3°LDeutsch .Phön .20 °/oEz . 174' /,
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/,

bez. Thl . 114» ,
5 Westeregeln Alkali 125
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

mos 105»/,
5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin

MontgS 88
Reichsbank DiScont
Franks . Bank . DiScont
Tendenz : —.

4>4°/,

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung .' O .983 . I . Nr . 7197 . Karlsruhe .

Die Ehefrau deS Landwirths Karl
Adolf Thumm , Emma Elisabeth , geb.
Zimmermann zu Pforzheim , vertreten
durch RechtSanwalt Groß in Pforz¬
heim » klagt gegen ihren Ehemann Karl
Adolf Thumm , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , wegen harter Miß¬
handlung und grober Verunglimpfung ,
insbesondere durch böSlicheS Verlassen
und Vernachlässigung der ehelichen
Pflichten auS L .R .S . 212 und 214 ,
mit dem Anträge auf Ausspruch der
Ehescheidung , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer deS
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf :
Montag den 30 . November 1885,

Vormittags 8 ' /^ Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 10 . Juli 1885.
Amann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts -
Aufgebot .

Q .279 . 1 . Nr . 14,810 . Freiburg .
Auf Antrag der Landwirth Ignaz
Schwaier Witwe , Marie Anna , geb.
Fraider in Lehen, welche aus der Ver -
laffenschaft ihres im Jahre 1837 ver¬
storbenen Vaters Martin Fraider seit
diesem Jahre ungefähr ' /, Morgen
Acker am Marchweg , neben Josef
Vögtle und Heinrich Herz , hinten
Georg Föhr Witwe und Hirschwirth
Weber , vorn Hugstetterstraße auf Frei¬
burger Gemarkung zu Eigenthum be¬
sitzen will , ohne daß der Erwerbstitcl
im Grundbuch nachgewiesen werden
kann , ergeht das Aufgebot an diejeni¬
gen Personen , welche in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene dinglich «, oder auf einem Stamm -
gutS - oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte an der Liegenschaft be¬
sitzen , solche zum Termine vom
Montag dem 16 . November d . J .»

Vormittags 9 Uhr ,
anzumelden , widrigenfalls die nicht
angemeldeten Ansprüche für erloschen
erklärt würde » .

Freiburg , den 11. Juli 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

Koukursverfahreu .
Q .287 . Nr . 7997 . Wiesloch . In

dem Konkurse über das Vermögen des
Kohlenhändlers Friedrich Fischer von
hier ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung vor dem Großh . Amtsgericht
Hierselbst auf

Freitag den 6 . August d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

bestimmt .
Wiesloch , den 13. Juli 1885 .

GerichtSschreiberei Großh . Amtsgerichts .
Zirkel .

Q .285 . Nr . 10,701 . Lörrach . In
dem durch ZwaogSvergleich beendigten

Konkurse über das Vermögen der Firma
Louis und Dietsch auf Schuster¬
insel ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters Termin bestimmt
auf Dienstag den 18. August d . I . ,

Vormittags ' /,10 Uhr .
Lörrach , den 13. Juli 1885.

Der Gerichtsschreiber:
Appel .

Q .286 . Nr . 7136 . Triberg . Der
Konkurs über das Vermögen des Kauf
manns Paul Mannhardt von Horn¬
berg ist durch Schlußvertheilung be¬
endet und wird daher aufgehoben .

Triberg . den 10. Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. E . Müller .
AuSgefertigt

Der Gerichtsschreiber :
Kopf .

VenpSzeuSabsonderung .
Q .281 . Nr . 6470 . Freiburg . Durch

Urtheil der II . Civilkammer deS Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Waldhüters
Wilhelm Kiefer , Katharina , geb. Butz
von Aitern , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Freiburg , den 9 . Juli 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Neckel .

ErbeiriweisMgen .
Q .90 .3 . Nr . 6624 . Triberg . Die

Ehefrau des verstarb . Arnold Pf aff ,
Handelsmann von Nußbach . Albertina ,
geb. Schwer , bat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Berlaffersschaft
ihres Ehemannes gebeten .

Ctwaige Einsprachen sind binnen
6 Wochen bei uns geltend zu machen.

Triberg , den 27 . Juni 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. E . Müller .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Kopf .

Q .284 . 1 . Nr . 6445 . Wolsach . Das
Großh . Amtsgericht Wolfach hat un¬
term Heutigen beschlossen : Nachdem
gegen die diesseitige Aufforderung vom
7 . Mai d . I . , Nr . 4266 , Einsprachen
nicht erhoben wurden , wird Taglöhner
Josef Schoch Witwe , Katharina , geb.
Schmieder in HaSlach , in den Besitz
und die Gewähr deS Nachlasses ihres
Ehemannes hiermit ringewiesen .

Wolfach . den 10. Juli 1885.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Hässig .

Haudelsregisteremträge.
Q -226 . Nr . 10,300 . Donaueschin -

g en . Die Führung der
Handelsregister betreff .

In das dieffrit . Firmenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen :

1 . Zu O .Z . 92 : Die Firma „ Wil¬
helm Ludwig KirSner " hier
ist erloschen.

2 . Zu Ordn .Z . 16 : Die Firma „I .
Schleich " in Geisingen ist er¬
loschen.

3 . Zu O .Z . 141 : Die Firma „ Chri¬
stian Burk " in Biesingen ; In¬
haber Christian Bürk , Kaufmann

in Biesingen , verheirathet mit Jo¬
hann Jakob Schneckenburger Wit¬
we , Christine , geb . Mayer von
Biesingen . Ehevertrag ä . ä . Bie¬
singen , den 18 . Mai 1878 , wonach
jeder Theil 50 Mark in die Ge¬
meinschaft einwirft , alles übrige
Vermögen davon ausgeschlossen
und als Liegenschaft erklärt wird .

4 . Zu O .Z . 142 die Firma „ Oltilie
Berts che Wttb . " in Bräun¬
lingen . Inhaberin Ottilie Bertsche
Wtb . in Bräunlingen .

5 . Zu O . Z . 143 : Die Firma „ Va¬
lentin Niemeth , Spezereihand
lung "

. Inhaber Valentin Nie¬
meth , Kaufmann in Bräunlingen ,
verheirathet mit Anna Marie Win¬
termantel von da . — Ehevertrag
ä . ä . Bräunlingen , den 4 . Januar
1849 , wonach jeder Theil 50 fl .
in die Gemeinschaft einwirft , alles
übrige Vermögen von derselben
ausgeschlossen und für verliegen -
schastet erklärt wird .

6 . Zu Q .Z . 144 die Firma „ Emil
Ko st" dahier . Inhaber Emil Kost ,
Kaufmann dahier , verheirathet mit
Pauline , geb . Huber von hier . —
Ehevertrag ä . ä . Donaueschingen ,
den 5 . Oktober 1867 , wonach jeder
Theil 100 fl . in die Gemeinschaft
einwirft , alles übrige Vermögen
von derselben ausgeschloffen und
für verliegenschaftet erklärt wird .

7 . Zu Ord Z . 147 : Die Firma „ I .
Huber " in Geisingen . Inhaber
Johann Huber , Kaufmann von
Geifingen , verheirathet mit Eres -
cenlia , geb . Neuberger von Möh¬
ringen » unter dem Geding der all¬
gemeinen Gütergemeinschaft .

8 . Zu O .Z . 148 : Die Firma „ Mar¬
tin Lohrer "

, Spezereihandluvg
in Oberbaldingen . Inhaber Mar¬
tin Lohrer , lediger Kaufmann in
Oberbaldingen .

9 . Zu Ord .Z . 149 : Firma „ Jakob
Kienzle in Oefinaen . Inhaber
Jakob Kienzle von Oesingen , ver¬
heirathet mit Kath . , geb . Köhler
von da , ohne Ehevertrag .

10 . Zu O .Z . 150 : Firma „ Leopold
Rebmaun " in Pfohren . Inhaber
Josef Rebmann von Pfohren , ver¬
heirathet mit Franziska , geborne
Genter von Reuthenbuch » ohne
Ehevertrag .

11. Zu Ord .Z . 151 : Firma „Josef
Wehrte " von Thannheim . In¬
haber Josef Wehrte von Thann¬
heim , verheirathet mit Theresia ,
geb . Hirt von Pfaffewveiler , unter
dem Geding der allgemeinen Gü¬
tergemeinschaft .

12 . Zu O .Z . 152 : Die Firma „ Wil¬
helm Neugart " in Thaonheim .
— Inhaber Wilhelm Neugart in
Thannheim , verheir . mit Cäcilie ,
geb. Neininger , unter dem Geding
der allgemeinen Gütergemeinschaft .

13. Zu OZ . 153 : Firma „Johann
Strobel " von Wolterdingen . —
Inhaber Johann Strobel von
Wolterdingen , verheir . mit Mag¬
dalena , geb . Höfler von Heiden¬
hofen » unter dem Geding der all -

14.
gemeinen Gütergemeinschaft . list und welchen zur Last gelegt wird »
' u O .Z . 154 : Firma „ Johannas Wehrwänner ^der Landwehr , bezw .

äfer " in Donaueschingen . In -
. .

als beurlaubter Reservist ohne Erlaub »
viß auSgewandert zu sein — Uebcr -
tretung gegen 8 360 Z . 3 St . G .B . —,
werden auf Anordnung des Gr . Amts¬
gerichts Hierselbst auf

Freitag den 21 . August 1885,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Stockach
zur Hauptverhandlung geladen . Auch
bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
zur Hauptvechandlung geschritten und
die Angeklagten auf Grund der nach
8 472 S1 .P .O . von dem Königs . Laad¬
wehrbezirkskommando Stockach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Stockach , den 27 . Juni 1885.
Hotz .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
O .868 -2 . Nr . 8588 . Heidelberg .
1 . Der am 16 . Febr . 1862 in Mühl¬

hausen geborne ledige kaihol . Ci¬
garrenmacher Weudclin Essen¬
dreis , zuletzt wohnh . in Mühl¬
hausen , z . Zt . in Amerika ,

2 . der am 2 . Februar 1862 in Mai¬
schender« geborne ledige katholische
Maurer Mathias Fuchs , zuletzt
wohnhaft in Matschender «, z . Zt .
in Amerika .

3 . der am 21 . Mai 1862 in Malsch
geborne ledige kath . Josef Weick ,
zuletzt wohnhaft in Malsch .

4 . der am 14. Februar 1862 in Diel¬
heim geborne ledige kath . Schuster
Nikolaus Sauer , zuletzt wohn¬
haft in Dielheim ,

5 . der am 28 . März 1862 in Thairn -
bach geborne ledige israel . Kauf¬
mann David Beer , zuletzt wohn¬
haft in Sinsheim ,

6 . der am 25 . Juli 1862 in Walldorf
geborne ledige evang . Landwirth
Jakob Schweinfurth , zuletzt
wohnhaft in Walldorf .

7. dir am 28 . Mai 1862 in Wall¬
dorf geborne ledige evang . Eisen¬
bahnarbeiter Joh . Ludwig Non¬
nenmacher . zuletzt wohnhaft in
Walldorf ,

Haber Johann Käfer hier , verh .
mit Anna , geb . Doser allda . Ehe
vertrag ä . ck. Donaueschingen . den
3 . Juni 1885 , wonach jeder Theil
50 Mk . in die Gemeinschaft ein¬
wirft , alles übrige Vermögen von
derselben ausgeschlossen und für
verliegenschaftet erklärt wird .

15. Zu O .Z . 18 : Zweigniederlassung
der Firma „ Otto Herrmann "
iu Geisingen , in Hondingen seit
1. Januar 1885.

Donaueschingen , den 7 . Juli 1885,
Großh . bad . Amtsgericht .

^ Zepf .
Q .248 . Nr . 9374 . Bruchsal . Zum

Firmenregister wurde heute eingetragen :
Zu Ord .Z . 403, Firma „A . Helm -

ling " in Bruchsal : Georg Ncff von
Heppenheim ist zum Prokuristen bestellt .

Zu O .Z . 302 , Firma „ I . Oestrei¬
ch er junior " in Mingolsheim : Die
Firma ist erloschen.

Zu O .Z . 147 d . Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen :

Firma „ I . Oestreicher junior " in
Mingolsheim . Die zur Firmenzeich¬
nung gleichberechtigten Tbeilhaber sind :

1 . Kaufmann Isaak Oestreicher jr .
von Mingolsheim ,

2 . Kaufmann Abraham Reiß von
dort .

Die Güterrechtsverhältniffe des Teil¬
habers Isaak Oestreicher jr . sind im
Firmenregister unter O .Z . 302 einge¬
tragen .

Kaufmann Abraham Reiß ist verhei -
rathet mit Sofie Reinstein von HeidmgS -
feld . Nach Art . 1 des abgeschloffenen
Ehevertrags , ä . ü . Heidelberg , 16. Mai
1881 , Wersen die künfügen Ehegatten je
200 M . in die Gütergemeinschaft , wäh¬
rend alles übrige bewegliche und unbe¬
wegliche Vermögen derselben von der
Gemeinschaft ausgeschlossen bleibt .

Bruchsal , den 8 . Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Armbruster .
Q .247 . Nr . 5192. Staufen . Zu werden beschuldigt , als Wehrpflichtige

Ord .Z . 2 des Genvssenschaflsregisters in der Absicht, sich dem Eintritte in den
wurde eingetragen : Dienst deS stehenden Heeres oder der

Die derzeitigen Vorstandsmitglieder Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
des Darlehenskaffe - BereiuS Hausen Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
find : jreichtem militärpflichtigen Alter sich

Bürgermeister Hermann Faller von außerhalb des Bundesgebiets aofgehal -
Hausen als Vorsteher , ten zu haben ,

Gemeinderatb Johann Wehrte von Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Rr . I
da als dessen Stellveitreter , St .G .B .

Karl Fliegauf , Adolf Freund . Dieselben werden auf
Felizian Engler , Alle von Hausen . Freitag den 25. September 1885,

Vormittags 9 Uhr .
vor die II . Strafkammer deS Großh .

jLandgerichts Mannheim zur Haupt -
Verhandlung geladen .

! Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselbe«! auf Grnud der nach 8 472

Laimuzen . der Strafprozrßordnnng von dem Gr .
O .879 .3 . Nr . 8664 . Stockach . Der Bezirksamt zu Wiesloch über die der

Weürmaon Franz Laver Bingeser . lAnklage zu Grunde liegenden That -
32 Jahre alt . von Zizenhausen , der sachm anSgestellten Erklärungen ver -
Wchrmann Binzens Knittel . 32 I . urtheilt werden ,
alt , von Buchheim , sowie der Reservist Heidelberg , den 28 . Juni 1885.

als Beisitzer .
Staufen » den 9 . Juli 1885.

Großh . bad . Amtsgericht .
Buisjon .

Strafrechtspflege .

Gustav Weber , 24 Jahre alt , von
Stahringen , deren Aufenthalt unbekannt

Gro ! Staatsanwaltschaft ,
v . Dusch .

Drnck und Verlag d'er G. Brann ' scheu Hofbnchdrnckrrei .
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